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Meine Begegnungen mit „KRIENITZ“ 
- zum 65. Geburtstag von Dr. rer. nat. habil. Lothar Krienitz am 14. Juni 2014 
 
Da mein Vater als Biologielehrer die Zeitschrift „Biologie in der Schule“ abboniert 
hatte, las ich die Arbeiten von Doris Krienitz und Lothar Krienitz über „Algenkulturen“ 
und „Bodenalgen“ als erste Begegnung mit „KRIENITZ“ 1981 und 1987 in dieser 
Zeitschrift. 1981, 1988 und 1989 verfasste ich für eine Schüler-Arbeitsgemeinschaft 
„Mikroalgenökologie“ Arbeitsmaterialien und schickte diese an den Algen-Kollegen 
Lothar Krienitz. Er gab mir wichtige, helfende kritische Hinweise, da er ja über eine 
große Erfahrung als an der Pädagogischen Hochschule Köthen diplomierter 
Biologielehrer und einer umfangreichen Beschäftigung mit Mikroalgen verfügte 
(Dissertation A 1977 und B 1985: Untersuchungen von Mikroalgen unter Freiland- 
und Laboratoriumsbedingungen). Nach diesen schriftlichen Kontakten lernten wir uns 
im Oktober 1989 zum Festkolloquium anlässlich des 60. Geburtstages von Professor 
Helmut Pankow (1929-1996) an der Universität Rostock persönlich kennen, zu der 
wir beide als Schüler des Jubilars eingeladen waren, (L.K. hatte Professor Pankow 
als Gutachter seiner 1984 erfolgreich abgeschlossenen Dissertation B = 
Habilitationsschrift; L. T. war 1976 Diplomand bei Professor Pankow, der auch 
Gutachter meiner 1980 erfolgreich abgeschlossenen Dissertation war.). Seit dieser 
Zeit verbinden uns die Erforschung der Algen und ein umfangreicher Schriften- und 
Erfahrungsaustausch. 1999 wurde das Projekt „Arten- und Biotopschutzprogramm“ 
für den Landschaftsraum Elbe im Land Sachsen-Anhalt gestartet. Für diese Schrift 
bearbeiteten wir gemeinsam die „Algen (excl. Charophyceae)“ der Elbe und ihrer 
Nebengewässer. Lothar Krienitz hatte während seiner Tätigkeit an der 
Pädagogischen Hochschule Köthen umfangreiche Phytoplankton-Untersuchungen 
im Mittelelbe-Gebiet durchgeführt und veröffentlicht. Und ich konnte diese durch 
Studien und Veröffentlichungen zur Algen-Besiedlung der Elbe, Havel und ihrer 
Auengewässer im Elbe-Havel-Winkel ergänzen. Auch für die von mir bearbeitete 
„Rote Liste der Algen“, der „Checkliste der Algen“ und der „Bibliographie zur Algen-
Besiedlung“ in diesem Bundesland gab mir Lothar Krienitz wertvolle Hinweise und 
stellte Literatur zur Verfügung. 
Außerdem ist Dr. Hermann Heynig (Halle/Saale) unser gemeinsamer väterlicher 
Freund und Fachkollege, mit dem Lothar Krienitz mehrere Algen-Taxa für die 
Wissenschaft neu beschrieben hat, Taxa-Neukombinationen vornahm und dessen 
Wirken für die Phykologie und Hydrobiologie von mir in Laudationes anlässlich 
seines 75., 80. und 85. Geburtstages gewürdigt wurden. 
Für die Bearbeitung und Veröffentlichung der „Bibliographie der historischen und 
aktuellen Untersuchungen der Algen-Besiedlung im Land Brandenburg 
(Deutschland)“ und für die „Checklisten und Gefährdungsgrade der Algen des 
Landes Brandenburg“, von denen bisher drei Teilbearbeitungen vorliegen, gab mir 
Lothar Krienitz sehr wichtige Hinweise und stellte mir seine Veröffentlichungen über 
die Algen-Untersuchungen in Gewässern des Stechlinsee-Gebietes zur Verfügung. 
Aus der Vielzahl der Schriften (> 200), die Lothar Krienitz verfasst und veröffentlicht 
hat, sollen einige stellvertretend genannt werden, die für mich von besonderer 
Bedeutung sind: 
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Lothar Krienitz gehört neben meinen „echten“ akademischen Lehrern Professor 
Helmut Pankow (1929-1996) und Professor Johannes-Günter Kohl (1936-2000) 
zusammen mit Dr. Wolfgang Fischer (* 1931), Dr. Hermann Heynig (* 1924) und 
Prof. h. c. Dr. habil. Heinz-Dieter Krausch (* 1928) zu den „unechten“ Lehrern und 
Fachkollegen, die mir sehr viel durch ihren Rat und Schriftentausch bei meiner Arbeit 
als Phykologe und Limnologe gegeben haben. 
So hat mich Lothar Krienitz über sehr viele Jahre bei meinen Arbeiten in der Praxis 
begleitet. Ich wünsche Dir, lieber Lothar, zu Deinem 65. Geburtstag am 14. Juni 2014  
alles Gute und uns allen noch viele wichtige Forschungsergebnisse und Beiträge für 
die Phykologie und Limnologie. 
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